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Wien , vom 22 Iuny . Obgleich die Zimmer in
hiesiger Hofburg zur Aufnahme ihrer Majestät der
Königin» von Neapel bereits zubcrritet worden,so spricht man doch itzt wieder allgemein , daß Höchst¬rieserben gar nicht bicher kommen werden , indem die
neapolitanischen Stände und Unterlhanen den Wunschgeäußert haben, daß die Monarchin sich nicht ausdem Reich entfernen möge. — Des Herzogs Albertvon Sachsen » Teschcn K. H . sind aus Böhmen hierwieder eingetrvffen. — Man spricht neuerdings davon,daß des Erzh. Carl K. H . hiehcr kommen würden-— - Um zwischen dem kursirrnden baaren Geld undden in Umlauf gefetzten Bankonvten ein völligesGleichgewicht her-ustellen , soll von Setten des K K.Hofs der Entschluß gefaßt worden seyn , neue , sowohleinfache als doppelte Dukaten prägen zu lassen, diesesollen dem inner« Wcrch nach z fi . zo kr . und 7 fl .haben, aber für Z und ro fl . kursiren, jedoch ledig¬lich zum Umlauf in den K . K. Erbstaaten bestimmt

seyn , und damit sie nicht so leicht beschnitten werdenkönnen , so s»ü dte Vorsicht getroffen werden , dieselbemit einem silbernen Rand zu versehen .Prag , vom 2z Iun Vorgestern ist ein eng¬lischer Kourier durch unsere Stadt nach Landen geeilt,der seiner Aussage nach dahin die Nachricht bringt,daß das ganze franz . Korps in Egypten aufgeriebessey
Regensburg , vom 25 I »n . Die Errichtungeines Kais. K. Reserve Lagers bcy Braunau bestätigetsich. Es soll nach neuen Nachrichten r 8,000 Mannstark werden . Von Len - ahm bestimmten Truppen

aus dem Innern derOestreichischen Staaten hat ei»
Theil schon Linz passirt. — Die 2 dritten Bataillone
von Devins u. von Brechainville sind aus Wien nach
Tirol geführt worden . Im eigentlichen Erzherzogthum
Oestreich sollen alle waffenfähige Männer , die nicht
ins Feld marschiren , aufgcboten wordenseyn, Garnisons -
Dienste zu versehen.

Eichstädt , vom 27 Juny . Eine so eben von
Neuburg angegangene Staffele bringt die Nachricht,
daß die Franzosen zwischen Ncuburg und Burgheim
gegen z Stunden weit zurückgetrieben worden find.

Eichstädt , vom 28 Iunv . Es bestätigt fich, daß
die Franzosen bey Neuburg sehr gelitten haben. Die
kaiserlichen Batterien haben eine grosse Verheerung
unter ihnen angerichtet.

Lechfluß vom 28 Iun . Gestern Nachts um 10
Uhr sind die Franzosen in Dachau, Z Stunden von
München, eingcrückt, sie haben auf ihrem Marsch
aus Augsburg bis dahin keinen ernsthaften Wider¬
stand gefunden . — General Meerfeld scheint sich mit
seinem Korps gegen Ingolstadt zu wenden . — Man
versichert fortdauernd, daß der königlich - preußische
Minister Freiherr von Hardenberg sich in München
befinde, um im Namen des Churfürsten mit dem
Obergeneral Moreau zu traklircn.

Donauwörlh vom 28 . Iun . Gestern sind 15bis 18000 Franzosen über die hiesige Donaubrücke
nach dem Ncuburgischen vorgerückt . Verflossene
Nacht um io Uhr trafen die Franzosen in Dachau
rin , zuvor fiel noch in dortiger Gegend eineKanonade
vor. General Leeonrbe wollte gestern Abends in Eich-
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ilädt anksmmeit , um auch da Conttibutionrn zuerheben .

Nürnberg / vom 28. Inn . Heute Mittags sind
hier aus der Gegend von Nöxdlirigen einige hundertK . K . Husaren von Blankenstein angekommen/dieaber
bald wieder abmarschiren werden . Es kamen auch
viele Bagagewägen der Kais, und vereinigten Armee
hier an . — Am 25 . Jun . war das Kaiserl. Haupt -
seldpostamt von Ulm zu Pleinftld rm Eichstädkischen
angekommen , von wo es dm Weg nach Ncumark in
der Obern Pfalz fortstzle , um dort zu bleiben .

Ein grosser Theil des Kais und Reichsarmeegepäcks
bat den Weg durch das Ansbachische in Eilmärschen
genommen .

Aus Oberschwabm , vom 28 I »» . Gen. Moreau
besaht den würtcmbergischen Ständen , sich zu
Memmingen zu versammeln , allivo er dem Kreis
einen Vortrag zu mache» hätte. Mehrere fanden sich
ein , sie nuißren sich nachher nach Augsburg begeben.

Nach den Traktaten zwischen Wümmberg und
Frankreich vom 17«» 3 nlü und 7km August 1796.
sollte nämlich die Summe von 4 . Millionen Livers
an Frankreich bezahlt werden . Davon ist nun kaum
der 4te Theil entrichtet und auf die schleunige Bezah¬
lung des Rückstandes soll es der Französische Gen. an¬
gesehen haben . Auch verlangt er die ungesäumte Zu¬
rückberufung der Würtcmbergischen Truppen von der
Kaiserl . Armee . Jedoch ist an die beyden landesstän¬
dischen Ausschüsse noch nichts ergangen.

Der gewesene Commandant von Hohentwiel Gen.
von Bilfinger , lebt jetzt in einem Dorf am Fuß der
Festung Hohenasperg und muß sich täglich mit 20
Kreuzern behelfen. Der Vicekommandant von Wolf
erhält täglich 8 Kreuzer zu seiner Verpflegung. Wie
Ihm die Epauletö von der Uniform abgerissen , und
der Degen durch den Scharfrichter zerbrochen wurde,
berief er sich noch immer auf scine Unschuld und daß
«r nach seinem Gewissenund für das Beste des Landes
gehandelt hätte.

Mannheim , vom zo Jun . Gestern kam -er
sranz. Gen. Thüring auf Besuch hicher , und hatte
die Absicht, einige Tage hier zu bleiben , schon heule
in der Frühe würde er aber durch einen Offizier umr.
Wartet abgerissen und diesenNachmittag gegen 2 Uhr
ließ er auch seine Frau , die mit ihm gekommen war,

, MLolen. Leztere war kaum an dem jenjeitigen Ufer
angelangt, als die Kommunikation mit dem rechtenwer gesperrt wurde . Die Ueberfahrt von hier nach
der andern Seile des Rheins ist zwar noch erlaubt,allein die Schiffleute getrauen sich nicht zu fahren ,
weil sie mit ihren Schiffen jenseits zurükbehaltcn zu
werden befürchten , ei» Fall , der sich schon wirklich
nm einem Schiss zugetragen haben soll . Da diele Sperre

)
mit -er Ankunft und Bewegungen von Truppen ans- cm linken Rheinufer , wovon man zuveriäsigc Nach¬richt hier hat , zusammcnrnft , so ist es wohl höchstwahrscheinlich , -aß cs mit der schon seit einiger Zeitin Len öffentlichen Blättern angekündigken Erpedirionder Generäle St . Suzanne , Collaud rc, , Ernst zuwerden beginnt , undemige Umständelassen rcrirmhcn,daß nächstens sranz . Truppen auf verschiedenen Punk¬ten auf das rechte Rheinufer vsrrückcn werden .Der voriges Spätjahr bey Ehingen in srausssifche
Gefangenschaft gerathene Ohrist von Veczay HusarenGraf Esterhazy , von dessen Auswechslung man schonseit einiger Zeit Nachricht hatte, ist endlich heute aus
der Gefangenschaft hier angekommeu . Vor einigenTagen ist auch der erste Transport einer becrachlii-eben Anzahl gefangener Franzosen hier über den
Rhcin gebracht werten . Er belief sich ans ungefähr
500 Mann und eine gleiche Zahl soll nun von vier
zu vier Tagen hier avgelicftrr werte», bis die Sum¬
me von rg/vOQ Mann, als welche Oestrcich noch auS
dem vorigen Feldzug zurückzugeben har , voll senn wird .Nürnberg , vom zo I »ny. Die verflossene
Wvche war für uns sehr unruhig . Man sah gefan¬
gene Franzosen, versprengte km,

"
erliche Husaren und

Gepäkwägcn hier ankommc» man sah eine Menge
flüchtiger , zum Theil sehr vornehmer Personen in
neutrale Länder hier durcheilen und wurde durch
eine Menge falscher Gerüchte beunruhigt. Iezt ist
man nun wieder ruh ger und man weiß , daß dieFran«
zoscn für jetzt nicht weiter als bis Nord ragen gr-
kommen sind . In Dinkclsspül sind auch noch keine
gewesen und noch weniger in dem Fürstcnthum AnS-
bach und zu Eichstätt . Die kaiserliche Armee stand
zu Ende der vergangenen Woche bey Neuburg und
man will hier in den lezien Tagen derselben eine an¬
haltende Kanonade gehört haben.

Heidelberg , vom i Iuly . Dem Vernehmen
nach sammelt sich gegenwärtig ein Korps sranzösicher
Truppen bey Oggersheim. Es soll größtenthcils
schon beysammen seyn. Soviel läßt sich aus einigen
Umständen abnehmen , daß ein naher Ucbergang fran¬
zösischer Truppen über den Rhein nicht fern ist.

Stuttgart , vom 2 July . Von den weitern Be,
wegungen der Armeen unter den Befehlen der Gene¬
rale Kray und Moreau hat man keine Nachrichten,
so wie auch von dem Stand der Sachen bey Ulm .
Am 27. und 28 - v . M. hatte das französische Blo,
kirungskorps in der umliegenden Gegend von Ulm
unter andern Dingen auch Leitern, Feucrhacken un-
verschiedene Werkzeuge requirirt .

Frankreich .
Paris , vom 26 Iuny . Sitzung - cs TribnnatS

vom srten . Daunou schlägt im Namen einer brson-



-- - 7777!!- -7 k

Lern Kommißion, nach einem abgestattetcn Bericht
üver die Schlacht bey Marengo und de « Tod des
General Dcsaix, folgenden Schluß - vor , welcher so.
gleich angenommen wurde.

1 . Die Konsuln der Republick sind eingeladen , der
Armee auf eine feierliche Art den Dank der Nation
zu bezeugen .

2 . Sie sind gleichfalls eingeladen, auf den rg . Jul.
die Gcdächtnißfcyer des unsterblichen Desaix zu ver-
ordnen.

g . Ueberdirs äussert das Tribunal den Wunsch :
Möge der geschlossene Waffenstillstand das Ziel unse -
rer Siege und der Vorbote der Völkerruhe und des
Glücks aller Nationen scyn ! — Aus Jean Debry

's
Vorschlag wird weiter beschlossen, daß in der Sitzung
vom 7 . July alle Mitglieder für Dcsaix und die üb«
rigen bey Marengo gefallenen Krieger die Trauer an «
legen sollen . Auf Benjamin Konstant's Vorschlag
drückt das Tribunat ferner seine Erkenntlichkeit we-
gen der Befreyung der italienischen Patrioten aus
und endlich wird beschlossen, daß man am 14 . July
eine Sitzung zur Feier dieses TagS halten werde .

Beschluß der Konsuln vom 2gten . Die Konsuln
der Republick, auf den Bericht des Ministers des In¬
nern beschließen :

i . Der Name des bey Marengo umgckommenen
General Dcsaix wird auf die Nationalsäule eilige»
graben.

r . Es wird eine Medaille zu Ehren des General
Dcsaix geschlagen und dieselbe unter den ersten Stein
der National Säule gelegt.

Z Am Fest des 14 . July wird eineTrophäe in dem
Marsiempel dem Andenken des General Desaix auf¬
gerichtet.

4) Der Minister des Innern hat der Familie des
Gen . Desaix gegenwärtigen Beschluß unter Bezeugung
der Achtung und des Bedauerns der Regierung für
diesen berühmten Bürger bekannt zu machen . In
Abwesenheit des ersten Konsuls , der zweyte Konsul.

Unterzeichnet , Cambaceres.
Die Konsul Cambaceres und Lebrün an den Gen.

Buonaparte , ersten Konsul der Republick.
Bürger erster Konsul , mitten unter dem allgemei¬

nen Jubel haben der Erhaltungssenat und das Tri¬
bunal ihre Freude geäußert. Wir übersenden Ihnen
die B -tschaften , die uns beyden zugekommen sind.
An Ihnen , als Organ der Nation, als Richter und
Zeugen der GroSthaten jener unüberwindlichen Armee,
die mit so viel Kühnheit ausgeführt hat , was Sie
entworfen haben , an Ihnen ist cs , bey derselben der
Dollnmscher der öffentlichen Dankbarkeit zu scyn.
Wir haben den Kriegsminister beauftragt , die nemli-

q8i )
chen Botschaften den Oberbefehlshabern der ander«
Armeen zu übermachen. Empfangen Sie re.

Unterzeichnet , Cambaceres, Lebrün .
Grosbritanten .

Londen , vom 22 Ju » . Die Hofzeitung vom
17 . enthält den ersten engl , offiziellen Bericht über
die Erpedition gegen Quiberon . Sir Edward Pellew »
der die dazu bestimmte Eskadre kommandier , schreibt
nämlich an seine » Chef , den Admiral Grafen von
St . Vincent , folgendes : Jmpekueux , den 7. Juri . -
Mylord i ich habe die Ehre, Sie von der Ankunft mit
den Schiffen unter meinen Befehlen bey diesem Anker -
plaz zu benachrichtigen. Am sticßen die Schiffe
Amethyst , Amelia und the Winchelsea leztreö mw
Truppen zu mir. Am 4. griffen the Tames , die Cyn-
thia und eine kleine Landmacht die südwestliche Land«
spize von Quiberon an , und brachten die FortS zum
Schweigen, die darauf von einem Theil der unter dem
Mazor Ramsey gelandeten Truppen zerstört wurden.
Man nahm verschiedene Fahrzeuge weg . Unser Verlust
bestand bloß aus 2 Getödteten und einem Verwunde -
reu am Bord der Cynthia . Am. 5 . stießen der Ra-
millies Diadem, Inkonstant und der Kutter Viper
zu mir und am 6 . unternahmen wir vor Tagesan¬
bruch einen glüklichcn Angriff auf den Meerbusenunv
Hafen von Morbihan . Wir nahmen daraus 2 Briggs ,
2 Sloops nebst 2 Kanonierschiffen weg , und machten
ungefähr roo Gefangene . Die feindliche Korvette
l 'Jnsolente von iZKanonen ward mit verschiedenen an¬
dern kleinen Fahrzeugen verbrannt, die Kanonen ver¬
nichtet u . das Magazin in die Luft gesprengt. Zoo Mann
vom Regiment der Königin « wurden zu diesem Dienst
gebraucht. Man halte unserer Scits auf der franz.
Korvette mit vieler Bravour geentert gehabt. Unser
Verlust ist sehr gering gewesen . Ich habe übrigens
das Vergnügen zu bemerken, daß der ganze Küsten¬
handel zwischen den verschiedenen feindlichen Häfen
und die Seezufnhr von Proviant und Wein für die
Brester Flotte völlig gehemmt ist. Ich habe d . Ehrcie ,

Edw . Pellew .
Italien .

Mailand , vom 24 Iuny .
Seit wenigen Tagen ist nun auch Gen . Massen«

mk seinem Genrralstaab , dem Kommissair - Ordon.
nateur Aubernon und seinen Truppen hier angckom.
men. Die Abreise des ersten Konsuls in Gesellschaft
von Berrhier soll in wenigen Tagen starr haben , der
größte Theil der Konsulargarde ist bereits ,
gegen Frankreich aufgebrochen und führt 8 von
den Kaiser !, erbeutete Fahnen bey sich . Gen . Massen«
wurde daher mit dem Generalkommando der - anzen
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Armee von Italien am 22. itwcsnrt. Die von Genua
angckommne Truppen , so wie auch andre Reisende
erzählen noch häufig von der Hungersnoch , in der
sich die belagerte Stadt gegen das Ende befand .
Nach den übereinstimmenden Aussagen beider kostete
ein Ey zo Sols , rin Pf. Pferdfleisch 24 Livres , für
8 Centner Getreide bezahlte in den letzten Tagen ein
adeliches Haus 10,020 Livres , das Brod ward fast
allein aus Kleie und Kakaobohnen gebacken , und am
Ende nahm MN selbst zu Slrohbrod seine Zuflucht .Da auch dieses elende Brod auf einem äusserst hohen
Preiß stund , so kamen ' von der ärmsten Volksklasse
sehr viele Menschen aus Hungersnoth um andre blie¬
ben beständig zu Bette , um durch Bewegung nicht
den Appetit zu erregen . Die meisten Einwohner sa¬
hen bcym Abzug der franz . Truppen blaß und abge¬
zehrt aus und der fast einzige Genuß von Pflanzen ,
auf den sie seit vielen Wochen eingeschränkt waren ,
hatte ein Anschwcllen der Beine fast allgemein zur
Folge . —

Von hier brachen gestern sämtliche kaiserl. Offiziere ,
welche in den Treffen von Montebcllo und Marcngo
gefangen genommen worden waren , gegen Mantua
auf, ihre Anzahl betrug gegen zoo , der erste Konsul
hat sie auf ihr Ehrenwort entlassen . Gen . Zach
hingegen bleibt hier , weil cs für Oestreich ein groi

'cr
Verlust ist , wenn dieser wackre Offizier ausser Äklivi-
tät gesetzt ist , alle kaiserl Offiziere sind einig darüber,
daß die sämtlichen Expeditionen an der Riviera vor¬
züglich sein Werk waren. Seine Gefangennchmung
selbst ist sehr rühmlich für ihn , La sie die Folge sei¬
ner persönlichen Bravour ist , mit der er das Treffen
zu wenden suchte. Vom Verlust beydcr Theile in
diesem Treffen ist cs zimlich allgemein angenommen ,
daß die kaiserl . Armee gegen 9000 , die franz. 6020
Mann verkehr , eine kaiserl. Batterie von 40 Kano.
nen arbeitete schrecklich gegen dir Angreifenden , allein
ihre Bravour , die Superiorität ihrer Manövres und
auch das Ucbergcwicht an Mannschaft überwand alle
Hindernisse . Der Leichnam des dabcy gebliebenen
rapftrn Defaix wird hier noch täglich von Chirurgen
besucht und balsamirt , in wenigen Tagen soll er nach
Paris abgesührt werden .

Die konvenlionsmäsige Uebergabe der Festungen
Coni , Turin , Alcssandria , Toriona , Ceva , Genua ,
Eaoona , Arona , Pizzighetone , hat in den verfloßnen
8 Tagen statt gehabt , so auffallend und fast unglauk-
l .ch diese Konvention anfänglich schien , so war doch
nach dem Unheil kompetenter Richter hierüber diS
noch der einzige Ausweg für den gicrchsam im Sturm
überfaünen Gen und zwar vorzüglich auch aus dem
Grund , weil alle Festungen nur schlecht verprovian -
lirt waren. Hätte er sich , statt jene Konvention

) - -
einzugeheir , mit seinen Truppen in die Fcsiunqrn
Alcssandria , Tortona , Turin und in das ausgrhün-
gerte Genua geworfen , so mußte er sich zum Kriegs,
gefangnen ergeben , ehe er an Entsatz durch eine neu -
gebildete Armee denken durfte . Von der in der Ci.tadelte in Mailand befindlichen Garnison sind bcymAuszug verschiedne Gemeine zu den Franzosen überge-
gangen und haben bcy der ciSalpinischen Republick
Dienste genommen , Generalmajor Nicoletü ließ un-
terwegs zu Malignano 8 Gemeine erschiessm , die
man ebenfalls wegen Desertion in Verdacht hatte .Eben so hört man , daß bcym Auszug aus der Cita.
belle von Pizzighetone mehrere Soldaten zu den Fran¬
zosen übergiengen .

Schweden .
Schreiben aus Norrköping , vom 14 Junv .
Unser König hak den Reichstag mit der ihm

'
eige-

thümltchen Würde beendigt. Gestern ließ der Kö-
nig die Stände vor sich rufen, um ihre Antworten
auf seine Vorschläge zu hören , heute wurde auf die
gewöhnliche Art der Schluß des Reichstags bekannt
gemacht und morgen wird die Reichstagspredigt ge¬
halten werden .

Diesen Abend wurden dem Hof die, durch ihre
Tugenden und seltenen Talente allgemein geschätzten
Personen angezeigt , welche in den Grafen und Frey.
Herrnstand erhoben wurden und den Seraphinen -Or-
den erhalten haben . Folgende sind in den Grafen »
stand erhoben . Der ehemalige Senator , Baron Rid-
dcrstolpe, der ehemalige Vicegouverneur, Baron Mor -
ver und der Obrist , Baron Lautingshauscn. Den
Seraphinenordcn Haben erhalten. Der Prinz Frie -
dcrich von Baden , der Reichsfreyherr, Graf Fersen , der
Gencrallieutnant , Baron Toll und die Gouverneure
Lilienhorn und Nordin . Das große Werk wurde
durch das weift Verfahren der Stände mit der Til¬
gung der Reichsschuldenzettel und der Bezahlung der
Rcichsschuld beschlossen .

Auch auf die Truppen wendet unser Monarch nicht
weniger Sorgfalt . In Schonen werden sich einige
Regimenter versammeln. Der König reist diesen
Abend nach Stockholm und künftigen Mittwoch wird
er nach Schonen zur Revue abgchen.

vermischte Nachrichten .
E ine Hamburger Zeitung sagt, es ftyen Verhand.

lungen im Gang, daß der Pabst hinführo aus den
Katholischen Staaten eine bestimmte Summe , statt
der bißhcr bezogenen wiükührlichen Abgaben und Ka»
nonischcn Taxen , jährlich beziehen soll. .

^ m Anspachischen und Bayreutischen ist die
, Zahl

der
"

aus Schwaben und Bayern dahin gefluchteten
Famitten so groß , daß fle fast nicht mehr untergr-
bracht werden können .
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